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Kardinal Jean Vıllot, den Präsidenten VO! „Cor unum“, SC- aller Welt koordiniert werden sollen. Am meisten benötigt
sandt, auf die Dringlichkeit weltweiter Hılfe tür die be- werden Protein-Nahrung, Saatgut und Viehfutter. Eıne große
troffenen Länder hinzuweisen. Die Not se1 mittlerweile Schwierigkeit ergibt sıch bei der gleichmäßigen Verteilung auf
groß, dafß die Völker der Welr aufgerüttelt werden müßten ZuUuUr alle Länder und ın alle Bereıiche. Das Transportproblem scheıint
Hılfe für die Betroftenen. Von Fachleuten wiırd die Meınung teilweise größer als das der Beschaffung der Hılfsmittel se1in.
vertreten, daß die derzeitige Notlage schlimmer se1 als 1 VeOeI- Die „ Vereinigung Von Afrikanisten ın Deutschland“ ahm die

Jahr 1n Bangla Desh Neben der iırchlichen Hılte Dürre- un!: Hungerkatastrophe Zu Anlaß, auftf frühere
hat inzwischen auch dıe Hılfe staatlicher und internationaler Fehlentwicklungen hinzuweisen (Pressemitteilung VO Afrika
Organısationen eingesetzt. Am schlımmsten betroffen sınd dıe heute“). So wırd erklärt, die Katastrophe se1 keineswegs „über-
Länder Mauretanıen, Senegal, Malı, Nıger, Ischad und Ober- raschend und unvermeidlich“ SCWESCH, sondern VO  } namhatten
volta. Doch auch die Nachbarländer Nıgerıa, Togo, Dahomey, Wissenschaftlern se1ıt Jahren VOTauUSgeESAaRT worden. Es handle
Ghana und Elfenbeinküste werden Von der Katastrophe be- sıch ıcht eın „schicksalhaftes Naturereıijgnı1s“, sondern se1l
rührt, da re renzen VO  — Tausenden durstiger und hungriger hervorgerufen durch die Politik der Kolonialmächte bzw
Flüchtlinge übers:  wWwemmt werden. Der Präsident der Franzö- multinationaler Konzerne SOW1e durch dıe ungerechten Struk-
sischen Carıtas, Jean Rodhain, machte in einem Interview mi1ıt des Welthandels. Dıie Assozuerung die habe diesen
„Le Monde“ (3.6 /3) besonders autf die „soz10logischen Fol- Irend noch gefördert, ebenso 1ıne einselt1g auf die Interessen
gen des Dürredramas aufmerksam, die durch die Massenflucht der Industrieländer ausgerichtete Entwicklungshilfe. Schnelle

sejen. Bereıts 1m Herbst vergangsenNenN Jahres und wirksame Katastrophenhilfe LUeE Jjetzt NOL. Keinesfalls
Befürchtungen laut geworden, diıe teilweise schon mehrere re dürfe S1e ber „einen Abbau der verhängnisvollen politischen
lang anhaltende Trockenheit musse 1n Kürze verheerende Aus- und wirtschaftlichen Abhängigkeiten SOWI1e der dadurch be-
wirkungen haben Aus einem „niıchtverständlichen Stolz“ woll- dingten soz1alen Verzerrungen ersetzen“. Dıie deutschen Wiıssen-
ten die Regierungen VWest- un: Zentralafrikas lange Zeıt diese chaftler müfßten sıch ıhrer Aufgabe 1n der Zukunft besser be-
Katastrophe jedoch ıcht zugeben (NZZ, 73) Jetzt haben ußtrt se1in. Es gelte ıcht dıe 5Symptome, sondern dıe Ursachen
S$1e sıch entschlossen, 1n der Hauptstadt Obervoltas eın entrum beseitigen: „Wo Wissenschaft iıcht daran arbeitet, wird sS1e
ZUur Selbsrthilfe einzurichten, iın dem dıe Hıltsmafßnahmen AUS mitschuldig
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ALEXANDER GERKEN OFM, Theologie der Eucharistie Wandel VO!] Begriffen und Denkweisen. S51e hılft verstehen,
Kösel-Verlag, München 1973 260 5., 2950 dıe ökumenis:  en Gespräche auf die Urkirche zurück-

gehen mussen, zumal angesichts der Pervertierung des Opfter-
Der fast hoch gezielte Tıtel und die Thematık des Vor- egriffs S 147 Teıl „Unsere Aufgabe“ zeigt der
9 wonach dıe Studie 1m Verlauf des Jahres 1971 ab- theologischen Arbeit der etzten Jahre, 1n Beachtung VO

geschlossen wurde und spatere Veröftentlichungen kaum be- „Mysteriıum Fıdei“, der Substanzbegriff VO Casel
achten konnte, verleitet dem Fehlurteıl, das Buch käme bis Thurian 1Ns Personale übersetzt wiıird Das Buch geht
Späat, weıl das Rennen die Eucharistie MmMIt den Konsensus- den Weg, den die ökumenis  en remıen gingen, sıcher schon
dokumenten 1n Frankreich und England 19/7) schon gelaufen 1n Kenntnıis des katholisch-lutherischen Dıalogs 1 den USA
sel. Die SCNAUC Prüfung erlaubt ıne andere Bewertung: das Als „Desiderat“ wird eine „relationale Ontologie“
Buch 1St für Pfarrer und Kapläne, die nıcht dem Fortgang (S. 199 .. und ıhr gemäls die eucharistische Wirklichkeit DC-
der bilateralen ökumenischen Gespräche tfolgten, die beste un deutet S24 16f:); hne die Unterschiede des Mmts- und des
rechtzeitige Einführung ın das bisher Erreichte Auch mi1ß- Kırchenverständnisses verwıschen (S 234 f.) Gerken über-
trauische Konservatıve werden der reiten und gediegenen ordert nicht, aßt uns die Wege miıtentdecken, die
Arbeit Vertrauen. Teıl gibt die bıblische Grundlage und ak- den amtlıchen Konsensdokumenten ührten. Dafür werden
zentulert, daß Jesus, der Gastgeber, sıch selber als Zeichen des ıhm viele danken.
Neuen Bundes xibt. IrsSt die lange fehlende personale Onto-
logie konnte das Heılsereignis adäquat fassen, wobei Person Um Einheit und Heil der Menschheit. Hrsg. Nelson und
miıt Individualität zugleich Gemeinschaf} der Glaubenden Pannenberg, Verlag Lembeck, Frankturt/Maın 1973
meınt (S. 57—| Teıl I1 skizziert sorgfältig „dıe Wende VO 342

ZUuUr Anwendung der platonischen Bildtheologie“ 1n der Das teilweise hochinformative Buch 1St die veränderte bzw. CT -

Patristik, anders 1m Osten, anders 1mM VWesten. Teıl {I11 VOCI - weıterte Fassung der 1971 ın Leiden erschienenen Festschrift für
folgt „Die Wende VO:  3 der antıken Bıldtheologie ZUuU mıiıttel- Vısser f Hoofl „No Man 15 Alıen“, 1esmal eingeführt
alterlichen Eucharistielehre“ und ihren verdinglichenden Kon- VO  —_ W. Pannenberg: „Eıinheıit der Kırche und Einheit der
SCquenzen, ausgehend VO Weltverständnis der Germanen, Menschheit“. Dafß der ehemalige Generalsekretär des ORK die

aktuelle, 1n die Zukunft weısende Schrift verdient, beweist seinegipfelnd 1mM TIrıdentinum. Die dogmengeschichtliche Durchsicht
meıdet tendenziöse Wertungen und rhellt analytısch den unermüdlıche Aktivität, auf einem ökumenischen Kongrefß


